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Ernst P. Gerber

Mai-Erinnerung
Ich habe im Mai gewandert,
auf Sand, über Wurzeln, auf Stein,
ich glaubte, der Kuckuck rufe.
Der Kuckuck liess es sein.

Wer wandert stutze die Nägel
der Zehen, ihnen droht Bann.
Ich hab' es im Maien erfahren,
sie stiessen beim Abstieg vorn an.

Wer wandert hebe die Augen,
er hebe sie nur hie und da;
hebt er sie ständig, kommen
sie plötzlich der Erde zu nah.

Man lasse die Blumen stehen,
vielleicht kommt noch wer hinterher,
man trinke den Wein am Abend,
beim Wandern ist er zu schwer.

Ich hörte Maschinen mähen,
durch Buchen traf Licht meinen Schuh -
wer im Maien wandert bedenke:
auch Kuckucke brauchen Ruh.

Ernstmacher

Heinrich Federer stellte fest:
«Das ist die Wohltat der Berge:
sie machen ernst und zwingen
zur Selbsteinkehr. Und dann
wird alles grösser bei diesen grossen

Gesellen, unser Denken,
Urteilen und Lieben.»

Nicht nötig

Graf Bobby macht Ferien in
der Schweiz, heuert für eine
Bergtour einen Führer an. Unterwegs

will der Bergführer den
Grafen ans Seil binden. Worauf
Bobby abwinkt: «Ist nicht nötig,
Mann, ich zahle ja im voraus.»

Wie daheim

Man erzählt: Zwei
Bergtouristinnen aus so gediegenen
wie sprichwörtlich sparsamen
Basler Kreisen haben unterwegs
Pech und stürzen in eine
Gletscherspalte, aus der sie sich nicht
selber befreien können. Ein Be¬

obachter saust ins Tal, meldet
den Vorfall. Stunden später tönt's
über der Gletscherspalte: «Hallo,
Berghilf, Berghilf isch doo!» Da
piepst's schwach von unten herauf:

«Mr kauffe kei Abzeiche!»

auch in Brasil

(der neue Villiger-
Kiel Brasil
hat etwas mehr
Würze)

leicht
elegant
modern

5er-Etui Fr. 1.75
20er-Dose Fr.7.-
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